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Wn das beſturtzte Romwohieine Ruheſin

den?
Wenn deſſen Zlulius und Cajus liegt er

blaſt;A4.

r?Musnicht die beſte zuſt gleich einen Jhauverſchwinden?

MWenn einenwerthen Kzreundein Lingemachbetaſt.
Wewiß das Wlockenwerek der Menſchlichen Bedancken

Wird nur durcheinen FKinck der Zrubſahl uberſtim̃
ie Unruhgehet ſtets inihren Sauffes-Schrancken/

Flls welche ninmermehr den kleinſten Stillſtand nim̃it.

Ja wird das gantze gaus von einem Schlagerſchrecket,
aß es vor Bangigkeit ſaſt tinempfindiich liegt

lie Weele wird ſodann mit Abumuth angeſtecket
Kavon der gantze Jinichdieſtete Abnruh kriegt.

Kingegen wenn ein Bliek deß holben Sluckes ſcheinet
Und deſſen Wonnen  Zicht ſich reichlichausgetheilt

Dawird dem Elnteltand die Nuhe  Stadt verneinet,

Undaller Seelen Schmertzauffeinmahl ausgetheilt.
Will doch Auguſtus dortein Ruhe/Gouſſen ſuchen

Wenñ Er des SchuldnersWett dem gaupte unterlegt:
t

Wer



Wer wolt das Kuſſen nicht der Perſier verfluchen
Was nur das eitle Bold an ſtatt der Ruhe hegt.

Mein wen der Fimmel ſelbſt mit ſeiner Ruh erquicket

Der ſucht nicht ſolchen Zandt zu ſeiner Sicherheit,
Er hat ein ander Siel zu ſeiner Fzreud erblicket

a Er ficheinen Sitz und Ruhe -Ktltadt bereit.
Wec hrteſter Patron, iſt mir vergonnt zu reden/

Woſageich Hie ſeynzur RuheStadt gelangt
Swar muß mein ſchwacher Wielfich ietzo gantz entbloden/

Weil Er mit Epheu nur und nicht mit Palmen
prangt.

S hat derggim̃el ſelbſt mit Anmuthausgeſchmucket
Als die ein ſtarckes Bifft vor alle Anruh iſt

S  ſind ein Johannit der uberall beglucket
Wnd mit dem ſchonſten Bold der Ruhe ausgeruſt.

Ehr Schifflein iſt nunmehr jn ſeinen Fafen kommen/
Mls welches ſeltne Kaar der beſten Fzreuden tragt

S ſind dem indes· Auurm imd uiten gantzent
nommen

Baſith ihr Ancker hak zur ſiüen Ruh gelegt.
Vennheutewird das Meſtdes Nahmens celebri

reek/
welthes enen Jtein der Ruhe niederleok

4.

Wllein es bringt nochwohleinmehrers mit gefuhret
MWualattzt in Adern auch die gldne Wehlacken hegk

5 Jor
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Shr hoher KhrenStand iſt uberall beruhmet,
Die rahrſte olugheit hat Zie ihre Bruſt gereicht/

Wie ſind mit Wottesfurcht und Jildigkeit bebluhmet

Srum ſieht man wie die Spreu von Ihren Gran

tzen weicht.
KSingegen bleibt ihr Hicht in vollem Schimmer ſtehen

Kſier fallet keine Nacht noch Ungewitter ein

Wie konnen unverruckt in Canans Keelder gehen/
Undin dem Paradieß der ſteten reude ſeyn.

Sumahlen weil geſchwind ein andrer Strahlen blicket

adie Jerau Wiebſte auch des NahmensFeſt
begeht

Wo wirdein dreyfach Wohl aufdero Raus geſchicket

Als welches unverruckt aufſeiner RuhWtadt ſteht.
er Kimmel ſchutze Wie mit ſeinen cjelden Fhaffen

Wobleibt ihr gantzes Kaus von Wngluck ſtets befreit
Wenn Sottesfurcht und Kitz in einem Gauſe ſchaffen

Dableibt der Zorbeererantz gewißlich draufgebreit.
Dennie ein Vlitz verehrt nochharter Donner ſchlaget

Ss wird von deſſen Schutz das gantze Faus bewacht
Wo wird die ſtete Ruh in das Gebluth gepraget/

'nd mit dem llicke ſelbſt ein ſteter Bund gemacht——n

VOLZZ laſſe Beyde Hie unzahlich mahl erleben

D—

J

Ses Nahmens gteuden Reſtheyungekranckter Kuh
J So wird mein Slucke auch in hohen Staffeln ſchweben/
J
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Wenn ich ſetzalleggahr ein Demuths Opfferzu.
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